
Wenn man Leidenschaft für Kühe generationsübergreifend erleben möchte, ist man bei 
der Familie Schmid in Matzlsberg richtig. Auf dem Betrieb läuft der Dreiklang zwischen 
Management, Fütterung und Zucht perfekt aufeinander abgestimmt zusammen. Die Auf-
gabenteilung erfolgt zwischen dem Vater und seinen zwei Söhnen - vielleicht liegt darin 
auch schon ihr Erfolgsgeheimnis. Ganz sicher liegt es jedenfalls in der gemeinsamen 
Leidenschaft für ihre Holsteinkühe. Die Schmids wissen genau, was ihre Kühe brauchen 
und ihre herausragenden Tiere danken es mit Spitzenleistungen. 

Der Milchviehbetrieb der Familie Schmid in Matzlsberg im 
Landkreis Neumarkt in der Oberpfalz ist wohl spätestens seit 
dem Stallneubau 2015 weit über die Grenzen Bayerns hinaus 
bekannt. Aber auch schon lange Zeit davor gehörte die Familie 
zu den Vorreitern. So bauten sie als einer der ersten Betriebe in 
Bayern einen Boxenlaufstall und erweiterten diesen kontinu-
ierlich, sodass dort zuletzt 150 Kühe gemolken wurden. Mit 
dem Neubau für 670 Kühe im Jahr 2015 wurden jedoch andere 
Dimensionen realisiert. Das stieß auf großes öffentliches 

Betrieb Schmid in Matzlsberg – mit 
Leidenschaft im Familienbetrieb geführt

EIN ZUKUNFTSORIENTIERTES 
KOMPLETTPAKET 

Landwirtschaftliche Nutzfläche:
380 ha (	120 ha Weizen, 100 ha Silo- & Körnermais, 
91 ha Luzerne &  Kleegras, 60 ha Gerste, 
9 ha Dauergrünland) 

Tierbestand:
670 Milchkühe
400 weibl. Nachzucht

Arbeitskräfte:
Heinrich, Stefan und Jürgen Schmid
10 Fremd-AK

Technik:
 	50er Außenmelker Melkkarussell von DeLaval
 	Biogasanlage (325 kW)

Milchleistung:
	Herdenleistung: 14.300 kg (	3,68 % Fett  / 3,48 % Eiweiß)

Zucht:
 �Bulleneinsatz: alle Färsen mit gesextem Sperma von 

überwiegend genomisch getesteten Jungbullen 
 �Etwa 80 % der Kühe werden mit Sperma von Fleisch-

rassen und 20 % mit töchter- & genomisch getesteten 
Holstein-Bullen belegt 
 �Remontierungsrate: 30 % 

BETRIEBSSPIEGEL

Interesse. Nicht zuletzt bedingt durch die Sendung „Unser 
Land“ des Bayrischen Fernsehens. Die Familie Schmid traute 
sich etwas, was für die bayrischen Verhältnisse wohl eher 
unüblich war. Beim Betreten des neuen Milchviehstalls wird 
klar, auf diesem Betrieb wird die Leidenschaft für Holsteinkühe 
gelebt und das generationsübergreifend. Der Stall ist gefüllt 
mit extrem breiten, großen und kraftvollen Kühen, die sich auf 
starken Fundamenten bewegen und zudem hinsichtlich ihrer 
Euterqualität glänzen.  ▶ 
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Michael Kohn beliefert den Betrieb zudem noch mit der hoch-
wertigen, langjährig bewährten Kälbermilch AM18®.
Die einphasige Ration der Trockensteher wird mit dem Mine-
ral-Protein-Komplex Mipro® Pren 250 ergänzt. Das sorgt für 
eine optimale Deckung des Mineralstoff-, Spurenelement- und 
Vitaminbedarfes über die gesamte Trockenstehzeit. Außer-
dem enthält Mipro® Pren 250 ansäuernden Schwefel, der als 
Kaliumantagonist fungiert. Das dient der Milchfieberprophyla-
xe, beugt Nachgeburtsverhalten vor und bereitet die Tiere so 
optimal auf den Laktationsstart vor. Erreicht wird das durch 
eine Senkung der DCAB (Kationen-Anionen-Bilanz). Zudem 
sind Lebendhefen und RumenSan® enthalten, welche die 
Futteraufnahme und Futterverwertung steigern. 

AUSBLICK
Der Betrieb Schmid ist kontinuierlich bestrebt, seine betrieb-
lichen Prozesse zu optimieren. Innovation und das Beschreiten 
neuer Wege sind keine Fremdwörter, sondern fester Bestand-
teil der täglichen Arbeit. Alle Maßnahmen zielen darauf ab, 
das Wohlbefinden der Kühe zu steigern, um die Leistungsbe-
reitschaft langfristig zu sichern. Es sind wohl diese besondere 
Leidenschaft und das feine Gespür für ihre Kühe, die den Erfolg 
der Familie Schmid ausmachen.   

Kühe beruht auf der Überzeugung, dass nur Tiere mit der Fähig-
keit zu hoher Futteraufnahme auch hohe Leistungen erbringen 
können. Ohne die gezielte Selektion auf Leistungszuchtwerte 
bleibt die Futteraufnahme der zentrale Hebel für die Leistungs-
fähigkeit“, ergänzt Jürgen Schmid. Die Kühe geben ihnen mit 
einer durchschnittlichen Trockensubstanzaufnahme von bis zu 
30 kg recht. Für die Remontierung werden die Färsen und der 
beste Teil der melkenden Herde verwendet. Der Rest der Herde 
wird mit Bullen von Fleischrassen belegt. Dabei gilt die Devise: 
„Jungbullen mit schlecht bewerteten Kuhfamilien passen nicht 
in unser Konzept“, so Jürgen Schmid. 

FÜR DIE KÜHE NUR DAS BESTE 
Für die Schmids steht fest: Nur mit besten Haltungsbedingun-
gen und hochwertigem Futter kann die volle Leistungsfähigkeit 
der Milchkühe ausgeschöpft werden. So konnte die Milchleis-
tung kontinuierlich auf 14.300 kg mit 3,68 % Fett und 3,48 % 
Eiweiß gesteigert werden. Langlebige, gute Kühe sind das Ziel, 
wie Jürgen Schmid betont: „Wir sind große Fans von Mehrkalbs-
kühen“. Der Komfort der Herde wird sichergestellt durch das 
Einstreuen der Tiefboxen mit einer Mischung aus separierter 
Gülle, Stroh, Ton und Magnesium. Die ausgefeilte Fütterung von 
Heinrich Schmid, der sofort auf das Verhalten der Kühe reagiert 
und die Ration präzise anpasst, wird durch  Mipro RB 600® 
sinnvoll ergänzt. 

LANGJÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT 
Schon seit 40 Jahren bauen die Schmids auf die Zusammen-
arbeit mit dem Händler Michael Kohn aus Daßwang und 
damit auf eine Zusammenarbeit mit Sano. Michael Kohn ist 
der zuständige regionale Sano Vertreter. Er berät und beliefert 
den Betrieb zuverlässig mit Sano Produkten. Michael Kohn 
und Familie Schmid verbindet nicht nur eine geschäftliche 
Beziehung, sondern über die langjährige Zusammenarbeit 
hat sich eine Freundschaft entwickelt. Auch zu Sano Berater 
Ludger Eiting besteht über die Geschäftsbeziehung hinaus ein 
freundschaftliches Verhältnis, sodass stets eine lockere und 
angenehme Atmosphäre während der Beratungsgespräche 
auf dem Betrieb herrscht. Dieses Beispiel für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit bestätigt einmal mehr, dass die Werte, die 
wir bei Sano vertreten, in allen Bereichen des Unternehmens 
gelebt werden.  

MIT SANO PRODUKTEN ERFOLGREICH FÜTTERN 
Der IOFC (Income Over Feed Cost) spielt eine zentrale Rolle 
in der Rationsplanung und gibt Auskunft über die Wirtschaft-
lichkeit eines Betriebes. Im Fokus steht dabei die Optimierung 
des Futtermitteleinsatzes. Explizit Kühe auf diesem hohen 
Leistungsniveau stellen einen besonderen Anspruch an die 
fachliche Expertise und ein durchdachtes Fütterungskonzept. 
Die Versorgung mit hochwertigen Futtermitteln muss dabei 
optimal auf ihren Bedarf abgestimmt sein. 

Mit dem Einsatz von Mipro RB 600® in der TMR der laktie-
renden Herde deckt der Betrieb den Mineralstoff-, Spuren-
element- und Vitaminbedarf zuverlässig ab. Darüber hinaus 
enthält das Produkt eine Vielzahl wirksamer Komponenten 
– darunter Pufferkomponenten, natürliche Stickstoffver-
bindungen, Lebendhefe, pansengeschütztes Methionin und 
RumenSan®. Diese Wirkstoffkomplexe fördern nachweislich 
die Klauen- und Eutergesundheit, verbessern die Futterauf-
nahme und fördern eine hohe Milchleistung. 

Ludger Eiting
Consultant EU

ludger.eiting@sano.de
Mobil: +49 171 6562668

RATION DER LAKTIERENDEN:
	26,0 kg	 Maissilage
	11,0 kg	 Grassilage

0,3 kg	 Stroh
9,0 kg	 Energiemischung  (80 % Körnermais, 20 % Gerste)
5,3 kg	 Rapsextraktionsschrot
1,4 kg	 Sojaextraktionsschrot 
0,6 kg	 Mipro RB 600®
0,3 kg	 DextroFat Protect®

LANDWIRTSCHAFT ZUKUNFTSFÄHIG AUFSTELLEN 
Der Ursprung dieser doch eher für Bayern untypischen Be-
triebsgröße lag in der Zeit des Endes der Milchquote. Mit der 
Entscheidung zum Neubau wurde die Herdengröße auf 670 
Kühe erweitert. Die Verantwortlichkeiten im Betrieb sind 
zwischen dem Senior und den beiden Söhnen klar geregelt. Der 
Vater, Heinrich Schmid, kümmert sich um die Fütterung. Stefan 
Schmid ist für die Außenwirtschaft und das Büromanagement 
zuständig und das Kerngebiet von Jürgen Schmid sind die 
Kühe. 

ZUCHT AUS LEIDENSCHAFT 
Seit rund 40 Jahren engagiert sich Familie Schmid auf höchstem 
züchterischen Niveau. Viele Kuhfamilien gehen auf erfolgreiche 
Genetik aus den USA zurück. Heinrich Schmid war 1987 einer 
der Gründer des Top Cow Syndicates. Dort verband er seine 
Leidenschaft für Holsteins mit dem Streben nach züchterischer 
Exzellenz auf internationalem Niveau. Die Ergebnisse jahr-
zehntelanger Zuchttradition zeigen sich eindrucksvoll im 2015 
erbauten Stall: exterieurstarke Tiere prägen das Herdenbild. Die 
Auswahl der eingesetzten Bullen orientiert sich am Exterieur, 
dabei sind Merkmale wie Euter, Becken und Beine von zentraler 
Bedeutung. Zuchtwerte für Milchleistung spielen eine unterge-
ordnete Rolle. „Für uns sind Fütterung und dreimaliges Melken 
die Hauptfaktoren, die die Leistung der Herde bestimmen“, führt 
Stefan Schmid an. „Unsere Vorliebe für große, exterieurstarke 

Für uns sind Fütterung und 
dreimaliges Melken die 
Hauptfaktoren, die die Leis-

			   tung der Herde bestimmen.
Stefan Schmid

MICHAEL KOHN – 40 JAHRE SANO VERTRETUNG
Lesen Sie das ausführliche Portrait im nächsten Magazin.

Mit Händler Kohn versteht man 
sich auf Anhieb. Er ist kompetent, 
ehrlich und unkompliziert. Genau 
deshalb arbeiten wir so gerne mit 
ihm zusammen.
Heinrich Schmid

 �Seit 1985 Sano Vertretung in der Oberpfalz
 �Großes fachliches Wissen
 �Enge Zusammenarbeit mit Sano Berater Ludger Eiting
 �Sein Erfolgsrezept: die tatkräftige Unterstützung 

durch Ehefrau Maria

Bundesstraße 1, 92358 Seubersdorf, Tel. 09497 / 452




